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Naturpark Ybbstal-Obmann Mario Wührer und Projektleiter Georg Brenn nahmen 
am Austausch der NÖ Naturparke mit Landesrätin Susanne Rosenkranz teil. 

Gemeinsam für die Natur 
Naturparke tauschten sich aus

Naturschutz-Landesrätin Susanne 
Rosenkranz lud die Vertreterinnen 
und Vertreter der NÖ Naturparke 
Mitte Juni zu einem persönlichen 
Kennenlernen nach St. Pölten ein. 

Im Mittelpunkt des Treffens standen 
der Austausch über die Ausrichtung 
der Naturparke in den kommenden 
Jahren, aktuelle Themen und drän-
gende Anliegen. Vor Ort waren auch 
Vizebürgermeister Mario Wührer 
und Stadtförster Georg Brenn als 
Vertreter des Naturparks Ybbstal. 
„Naturparke erfüllen wichtige Auf-
gaben im Naturschutz und spielen 
eine große Rolle bei der Regional-
entwicklung. Mir war es wichtig zu 

erfahren, welche Unterstützung sie 
dafür brauchen und wo vielleicht der 
Schuh drückt“, so Landesrätin Ro-
senkranz. 

Schutz, Erholung, Bildung und 
Regionalentwicklung
Die Philosophie von Österreichs 
Naturparken basiert auf den Säulen 
Schutz, Erholung, Bildung und Re-
gionalentwicklung. Dazu kommen 
Aktivitäten im Klimaschutz und bei 
der Klimawandelanpassung. All das 
f ließt in die Naturpark-Konzepte ein, 
welche die Naturparke gemeinsam 
mit den Naturpark-Gemeinden um-
setzen. „Wichtig für den Erfolg ist 
eine gute Zusammenarbeit mit allen 

relevanten Interessensgruppen wie 
Landnutzern, Touristikern, Wirt-
schaftstreibenden und dem Land 
Niederösterreich,“ betont Jasmine 
Bachmann, Geschäftsführerin des 
Vereins Naturparke Niederöster-
reich. Anwesend war auch Sandra 
Klingelhöfer, Leiterin der Natur-
schutzabteilung des Landes Nieder-
österreich, die in ihrer Einleitung 
klar unterstrich: „In den Naturpar-
ken sind viele engagierte Menschen 
beschäftigt, so gelingt es uns, An-
sprechpartner für Themen rund um 
Natur- und Artenschutz vor Ort zu 
haben. So funktioniert Naturschutz 
auf Augenhöhe.“

Comicband mit Superhelden 
überreicht 
In den Naturparken wird auch auf 
die nächsten Generationen geach-
tet: In den 32 Naturpark-Schulen 
und 12 Naturpark-Kindergärten in 
Niederösterreich lernen rund 3.500 
Kinder und Jugendliche von Klein 
auf die Bedeutung der Natur. Der 
Monat Mai stand bei Österreichs 
Naturparken traditionell im Zeichen 
der Artenvielfalt. Heuer drehte sich 
alles um die Superhelden im Insek-
tenreich. Die Naturparke Niederös-
terreich luden dazu ein, Comics zu 
diesem spannenden Thema zu zeich-
nen. Kinder aus 18 Naturpark-Schu-
len und -Kindergärten beschäftigten 
sich intensiv mit den verborgenen 
Superkräften der heimischen Insek-
ten und verliehen ihnen Stimme und 
überraschende Fähigkeiten.

Mitte Juni wurde der „Emil“ St. Leonhard offiziell seiner Bestimmung übergeben und 
ist seither bereits eifrig im Einsatz. 

Mobilität der Zukunft
„Emil“ fährt jetzt in St. Leonhard

Schritt für Schritt baut die Stadt 
Waidhofen alternative Mobilitäts-
angebote in den Ortsteilen aus. 
Windhag, Konradsheim, St. Georgen 
und Wirts nutzen ihn bereits, nun 
hat auch St. Leonhard einen eigenen 
E-Dorf bus zur gemeinschaftlichen 
Verwendung.

„Gerade im ländlichen Raum ist es 
oft schwierig und vor allem kosten- 
intensiv, f lächendeckend ein lücken-
loses öffentliches Mobilitätsangebot
zur Verfügung zu stellen. Hier bietet
sich der Weg über bedarfsorientierte
Services an, um den motorisierten
Individualverkehr nach Möglichkeit 
zu reduzieren“, erklärt Bürgermeis-
ter Werner Krammer. Der Erfolg gibt 
dem Projekt recht. Die „Emils“ sind 
in den Ortsteilen eifrig im Einsatz: 
für Ausfahrten mit Vereinen, für 
den täglichen Bedarf, die nicht durch 

den öffentlichen Verkehr abgedeckt 
sind, aber auch für die Kindergar-
tentransporte, die so gemeinsam 
organisiert werden. Auch in St. Le-
onhard wurde für den „Emil“ eigens 
ein Mobilitätsverein gegründet, der 
bereits über 100 Mitglieder hat. Das 
System beruht ebenso wie in den 
anderen Ortsteilen auf ehrenamtli-
chen Fahrerinnen und Fahrern. Die 
Stadt Waidhofen stellte dem Verein 
einen Opel Vivaro-e zur Verfügung. 
„Danke an alle Sponsoren, die uns 
bei der Umsetzung dieses Projektes 
unterstützen“, betont Gemeinderat 
Josef Frühwald. Die Elektro-Dorf-
busse haben sich in den vergangenen 
Jahren als vielversprechende Option 
herauskristallisiert. Sie sind nicht 
nur eine Antwort auf die Mobilitäts-
bedürfnisse von Menschen am Land, 
sondern tragen auch zur Reduktion 
von Emissionen bei. 

Der Weg ist das Ziel
Bodengebundenes Reisen als Chance sehen 

Ob mit dem Zug in den Urlaub fah-
ren oder beim Radfahren aus eige-
ner Kraft ans Ziel kommen: Boden-
gebundenes Reisen eröffnet neue 
Perspektiven und lässt einen besser 
abschalten.

In der Urlaubszeit suchen wir nach 
Erholung und wollen den Alltag hin-
ter uns lassen. Eine tolle Möglichkeit 
dafür ist das langsame, bewusste 

Reisen. Europa bietet dafür mit den 
– im Vergleich zu anderen Kontinen-
ten – kurzen Distanzen zwischen 
Städten und Ländern viele Möglich-
keiten.
Immer mehr Menschen entdecken 
zum Beispiel das Reisen mit dem Zug 
für sich. Viele Großstädte und ländli-
che Reisegebiete sind in einer Nacht 
gut zu erreichen. Ein weiterer Vorteil 
des Reisens im Schlafwagen ist, dass 

man sich mit der An- und Abreise im 
Nachtzug zwei Übernachtungen am 
Reiseziel spart.
Auch beim Reisen mit dem Fahrrad 
kann man tolle Urlaubserlebnisse 
sammeln. Je nach eigenem Tempo 
schafft man auch längere Strecken: 
Man ist schnell genug, um Kilometer 
zu machen, und langsam genug, um 
jedes kleinste Detail in der Land-
schaft wahrnehmen zu können.

Die klimafreundliche Alternative 
zu wählen ist auch beim Urlaubma-
chen leicht. Schon bei der Anreise 
zum Urlaubsort sammelt man dabei 
unvergessliche Eindrücke. Der Weg 
zum Urlaubsort wird zum ersten Ziel 
– und damit der Urlaub zum beson-
deren Erlebnis!
Tipp: Klimaschutz-Stammtisch zu 
diesem Thema am 18. Juli um 18.30 
Uhr im Volksheim (Hoher Markt 15).

„Wir sind vor Kurzem das erste Mal mit 
dem Nachtzug und unseren zwei klei-
nen Kindern nach Florenz gereist! Das 
Angenehme ist: nicht selbst fahren zu 
müssen, was vor allem �ür die Kinder 
so lange und anstrengend ist, und die 
Nacht und Anreise schlafend verbrin-
gen zu können! In der Früh bekommt 

man ein leckeres Frühstück und jegliche 
Strapazen, die wir vom selber mit dem 
Auto fahren, oder auch von langwieri-
gen Check-ins am Flughafen kennen, 
kann man ablegen! 

Die Zugreisen kann man online buchen, 
oder wenn man es persönlich machen 
will, gibt es im Magistrat oder im Rei-
sebüro in St. Valentin oder beim ÖBB 
-Schalter am Linzer Bahnho� die Mög-
lichkeit, sich Unterstützung zu holen. 

Wir können es nur empfehlen und wer-
den es bestimmt wiederholen! Die Kin-
der erinnern sich auch so gerne daran!“

Daniela Aigenbauer

„Beim Reisen mit dem Fahrrad, dem 
Fernbus oder dem Zug beginnt der Ur-
laub direkt an der Haustür. Wer boden-
gebunden und damit langsamer reist, 
gibt auch der Seele ausreichend Zeit, mit 
dem Körper mitzukommen. Die Reise 
zum Zielort ist so selbst Teil des Urlaubs 
und o�t sind die zu�älligen, spontanen 

Ereignisse dann jene Momente, die am 
meisten in Erinnerung bleiben. Bei Auf-
enthalten zum Umsteigen lernt man so 
ganz nebenbei andere Städte, Sprachen, 
Ka�feehauskulturen, Speisen... kennen. 
Wer entscheidet, konsequent boden-
gebunden zu reisen, muss deshalb nicht 
immer in Österreich bleiben. In den 
letzten Jahren �ührten mich meine Rei-
sen o�t in die österreichischen Nachbar-
länder zum Bergsteigen, aber auch bis 
nach Marokko, in die Türkei oder nach 
Spanien. 
Wer langsam reist, braucht zwar etwas 
Mut, wird da�ür aber mit unvergleichli-
chen Erlebnissen und Begegnungen be-
schenkt. Am Boden bleiben lohnt sich!“

Raphael Kößl

„Bereits seit 12 Jahren fahre ich mit 
meiner Tochter ein Mal im Jahr �ür 10 
Tage mit dem Fahrrad in den Urlaub. 
Letztes Jahr haben wir uns �ür Mün-
chen entschieden. Von Bruckbach ging 
es mit der ÖBB nach Amstetten, und 
von dort weiter mit der Westbahn ge-
mütlich nach München. Sparticket 
und Platzreservierung haben wir be-
reits zwei Monate vorher gebucht, und 
pro Person 29 Euro gezahlt. Die letzten 
25 Kilometer zu unserer Ferienwoh-
nung in Starnberg wurde natürlich 
geradelt. Von dort aus waren wir dann 
jeden Tag circa 120 Kilometer unter-
wegs. Dieses Jahr haxeln wir rund um 
das Mostviertel mit Quartier in Ybb-
sitz.‘“

Barbara Eichleter
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Schon beim Start muss zuerst die Ybbs überquert werden, bevor durch die schöne Alt-
stadt gelaufen wird.                                                                ©Wasserrettung Waidhofen a/d Ybbs

Bei der Gartensafari kommen naturinteressierte Familien mit Forschergeist voll auf 
ihre Kosten.                                                                                            © Niederösterreich Werbung/Claudia Schlager

Swim & Run entlang der Ybbs
Riverthlon geht in die 7. Auflage

Am Sonntag, 20. August, geht der 
größte Fluss-Swim & Run-Bewerb 
Österreichs in die 7. Auf lage. Das 
einzigartige Event in und entlang 
der wunderbaren Ybbs wird von der 
Wasserrettung Waidhofen a/d Ybbs 
veranstaltet und perfekt überwacht.

Der Riverthlon ist ein Kombinati-
ons-Ausdauerbewerb für Hobby-

sportlerinnen und -sportler sowie 
für Profiathletinnen und -athleten. 
Der Kids-Bewerb mit kurzen Distan-
zen ohne Einstiegsquerung ist der 
perfekte Start in die Swim & Run-
Szene für alle Wasserratten unter 16 
Jahren. Im Hobby-Bewerb können 
Freizeitsportlerinnen und -sportler 
beweisen, was mit etwas Training 
alles zu schaffen ist. Beim Hero-Be-

werb geht es ans Eingemachte für 
alle Profis. Es wird abwechselnd 
geschwommen und gelaufen, was 
den Körper vor eine große Heraus-
forderung stellt. Da es keine Wech-
selzonen gibt, werden die Schuhe 
und der Neoprenanzug sowohl beim 
Schwimmen als auch beim Laufen 
getragen. Die Strecke führt, abhän-
gig vom gewählten Bewerb, von der 
unteren Zellerbrücke über die Waid-
hofner Altstadt und die Ybbslände 
bis zum jeweiligen Wendepunkt, wo 
in Richtung Start-Ziel-Bereich kehrt 
gemacht wird. Geschwommen wird 
zunächst f lussaufwärts, so fallen 
die Meter nach der Wendung etwas 
leichter. Beim Kids-Bewerb sind 
verkürzte, altersgemäße Schwimm- 
und Laufstrecken zu bezwingen. 
Grundsätzlich wird bei jedem Wetter 
gestartet, egal ob Sonne, Regen oder 
Sturm. Die einzige Ausnahme stellt 
Hochwasser dar. 

Viele Zuschauerinnen und Zuschauer waren auch im Jahr 2018 am Sonntagberg.       
©Expa Pictures

Michael Haneder, Julia Winkler und Sylvia Tazreiter vom Arbeitskreis „Gesunde Ge-
meinde“ freuen sich auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Auf zur Gartensafari
Online-Rätselerlebnis für die ganze Familie

Gemeindechallenge
Waidhofen ist wieder dabei

Die Natur und ihre Bewohner erfor-
schen und viel Nützliches über un-
sere Umwelt lernen kann man nun 
ganz neu bei der Gartensafari durch 
den Schlosspark und das Schwarz-
bach-Areal.

Insgesamt neun Gartensafari-Part-
ner  bieten ein interaktives Rätsel-
erlebnis für die ganze Familie. Bei 
der neuen Gartensafari in Waid-
hofen a/d Ybbs verwandelt sich die 
Familie Plorer in Superhelden, die 
„N.Explorers“. Gemeinsam sind sie 

Die Gemeindechallenge ist zurück! 
Von 1. Juli bis 30. September wird 
wieder die aktivste Gemeinde Nie-
derösterreichs gesucht.

Ganz egal, ob man gerne läuft, mit 
den Inlineskates unterwegs ist, in 
die Pedale des Fahrrads tritt oder am 
liebsten einfach nur wandert – von 
1. Juli bis 30. September zählt wieder 
jede Minute Bewegung in der freien 
Natur. In dieser Zeit sucht SPORT-
LAND Niederösterreich in Koopera-
tion mit spusu, den beiden NÖ-Ge-
meindevertreterverbänden sowie 

Die Österreich-Rundfahrt kehrt 
nach drei Jahren Pause im Sommer 
2023 unter neuem Namen als „Tour 
of Austria“ in den Rennkalender zu-
rück.  Am Donnerstag, 6. Juli, kommt 
es auf der Schlussetappe zum gro-
ßen Showdown ums gelbe Trikot am 
Sonntagberg. Die selektive Schluss-
runde über St. Leonhard am Walde 
und Waidhofen a/d Ybbs sorgt für 
Spannung bis zum letzten Meter.  

Die „Tour of Austria“ von 2. bis 6. 
Juli 2023 wird mit 805,7 Kilome-
tern die kürzeste Rundfahrt, dafür 
aber eine der spannendsten werden. 
In fünf Etappen führt die 72. „Tour 
of Austria“ durch Österreich. Nach 
dem Tourauftakt mit Start und Ziel 
in Dornbirn am 2. Juli, der zwei-
ten Etappe on St. Anton am Arlberg 

Geheimnissen und Rätseln rund um 
die Natur des Schlossparks und des 
Schwarzbach-Areals auf der Spur.
Basis der Gartensafari ist das For-
scherbuch mit dem Gartensafari-
Einleger, das im Infobüro Ybbstaler 
Alpen erhältlich ist. Das Forscher-
buch bietet neben vielen nützlichen 
Informationen und Geschichten 
auch viele Aufgaben und Ratespie-
le. Via Smartphone und QR-Code 
lassen sich die interaktiven Statio-
nen auf dem Gelände auffinden, um 
Pf lanzen und Tiere auf eigene Faust 

Sodexo mit der spusu NÖ-Gemein-
dechallenge bereits zum siebenten 
Mal die aktivsten Orte Niederöster-
reichs. Die Anmeldung ist direkt in 
der „spusu Sport“-App oder unter 
www.noechallenge.at möglich. 

So einfach funktioniert ś 
1. Schritt: „spusu Sport“-App auf das 
Smartphone laden.
2. Schritt: In der App anmelden und 
Waidhofen a/d Ybbs virtuell beitre-
ten.
3. Schritt: So viel Sport machen wie 
möglich!

nach Innsbruck, gefolgt von der 
Glockneretappe von Sillian in Ost-
tirol nach St. Johann/Alpendorf und 
der Marathonetappe von St. Johann/
Alpendorf nach Steyr wird die „Tour 
of Austria“ 2023 im Mostviertel zwi-
schen Ybbs an der Donau und Sonn-
tagberg entschieden. Die Gesamt-
länge der Rundfahrt beträgt 807,7 
Kilometer mit 11.618 Höhenmetern. 

Abschlussetappe führt durch 
Waidhofen
Am 6. Juli wird um 11.00 Uhr bei der 
Kaplan Turbine in Ybbs an der Donau 
die Abschlussetappe gestartet. Be-
reits nach neun Kilometern wartet 
bei Maria Taferl die erste Bergwer-
tung, danach geht es im Mostviertel 
weiter zur ersten Sprintwertung in 
Purgstall. Die Strecke verläuft dann 

Anmeldung

Alle Infos sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es auf
riverthlon.at.

72. Tour of Austria
Sprintwertung in Waidhofen a/d Ybbs

zu erkunden und um an das gesuchte 
Lösungswort zu kommen. Wenn alle 
Rätsel geknackt sind, erhalten die 
Forscherinnen und Forscher eine Ur-
kunde und einen kleinen Preis.

weiter über Randegg zum zweiten 
Anstieg nach St. Leonhard am Wal-
de. Nach der rasanten Abfahrt nach 
Waidhofen a/d Ybbs wird dort zum 
zweiten Mal gegen 13.00 Uhr um 
Sprintpunkte gekämpft. Über Bruck-
bach naht der finale, 3,7 Kilometer 
lange Anstieg zur Basilika Sonntag-
berg. Die erste Zieldurchfahrt wird 
dort um 13.15 Uhr erwartet und es 
folgen noch zwei Schlussrunden 
über die Mostviertler Höhenstraße, 
hinunter nach Waidhofen a/d Ybbs 
und wieder hinauf auf den Sonn-
tagberg. Nach 155,8 Kilometern und 
2.687 Höhenmetern wird der Etap-
pensieger ab 14.45 Uhr erwartet.  
Im Jahr 2018 war die Österreich-
Rundfahrt zum letzten Mal am 
Sonntagberg. Damals sicherte sich 
Antonio Nibali den Etappensieg. 

öffnungszeiten

Infobüro Ybbstaler Alpen 
Di.: 9.00–13.00 Uhr
Mi.–Sa.:               9.00–13.00 Uhr &  
                                14.00–17.00 Uhr
So. & Feiertag: 10.00–16.00 Uhr
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waidhofen-App
jetzt laden

Immer informiert – 
näher an Waidhofen dran!

Die wichtigsten Infos und Services ge-
bündelt in einer App: Von Veranstaltungen 
über Müllerinnerungen bis hin zu Angebo-
ten der Einkaufsstadt.
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Stadt im Bild

Ausgezeichnet:
Die Gesunde Gemeinde Waidhofen a/d Ybbs freut sich über 

die Auszeichnung Silber! 
Bei der Tut-gut-Gala in Ybbs wurde die Gesunde Gemeinde 
Waidhofen für deren Angebote und Engagement mit einer 
Silber-Plakette ausgezeichnet, diese ist für 3 Jahre gültig. 
Das Team der Gesunden Gemeinde: Michael Haneder, Julia 

Winkler und Sylvia Tazreiter (v.l.).
 >>>

Städtebund zu Gast:
Ende Mai tagte der Rechtsausschuss des Österreichischen 
Städtebundes in Waidhofen a/d Ybbs. Magistratsdirektor 
Christian Schneider begrüßte die 35 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer herzlich in den wunderbaren Räumlichkeiten des 

Schlosses Rothschild.
Beim Rahmenprogramm am Abend konnten die Gäste nach 
einem schmackhaften Abendessen beim Schlosswirt eine 
gemeinsame Nachtwächterführung durch Waidhofen ge-

nießen.
   >>>

<<< Gute Zusammenarbeit: Die Polizeiinspektion Waidho-
fen und das Offene Rathaus arbeiten eng zusammen. Regel-
mäßig finden Koordinierungs- und Kennenlerngespräche 
statt. So auch vor Kurzem mit den neuen Polizistinnen und 
Polizisten: Chefinspektor Gerald Eslitzbichler, Bürgermeis-
ter Werner Krammer, Martin Heiligenbrunner (Referat 
Polizei & Verkehr), Bezirksinspektor Roland Herzog, Franz 
Hörlesberger (Fachbereich Hoheitsverwaltung), Aspirantin 
Katharina Huber und Bezirksinspektor Lukas Zehetmayer 
(v.l.). 

<<< Kinder für Kinder:
Ende Mai übergab die Musik- und Kunstschule Waidhofen/
Ybbstal eine Spende von 513€ an das Waidhofner Sozialamt. 
Die Spendengelder wurden beim Benefizkonzert „Kinder 
für Kinder“ gesammelt, um Menschen in schwierigen Le-
benslagen zu unterstützen. Organisatorin Tata Asatiani-
Aigner (2.v.l.) und Musikschuldirektor Christian Blahous 
(r.) übergaben die Spende an Vizebürgermeister Armin Bahr 
und Sozialamts-Mitarbeiterin Sandra Gattringer. 

<<< Herzliche Gratulation: 
Die Likör-Kreationen des Wahl-Waidhofners Richard Sti-
ckler  wurden bei den diesjährigen „World Spirit Awards“       
mehrfach ausgezeichnet. Bürgermeister Werner Krammer  
gratulierte seitens der Stadt herzlich zu diesem Erfolg.                                               

Bei den Waidhofner Stadtrundgän-
gen wird Historisches aufgedeckt 
und Altes neu gelernt. Auch einige 
Dinge, die sogar Einheimischen we-
nig bekannt sind.

Die Kulturvermittlerinnen und Kul-
turvermittler sowie die Waidhofner 
Nachtwächterinnen und Nacht-
wächter zeigen Einblicke in die Ge-

Im August haben Kinder und Ju-
gendliche am beta campus wieder 
die Möglichkeit sich mit dem Thema 
Videodreh und -schnitt auseinan-
derzusetzen. 

Die Summerschool bietet folgenden 
Kurs an: Videodreh & -schnitt in 
Kombination mit Nachhaltigkeits-
schwerpunkten. Nähere Details sind 
in Kürze auf der Website ersichtlich.

Sa., 1. Juli. 15.00 Uhr
Straßen erzählen
So., 2. Juli, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd
So., 2. Juli, 13.00–17.00 Uhr
Stadtturm
So., 9. Juli, 15.00 Uhr
Schlossrundgang
Fr., 14. Juli, 20.00 Uhr
Nachtwächterführung
So., 16. Juli, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd
So., 30. Juli, 15.00 Uhr
Wer will fleißige Handwerker sehen
Fr., 4. August, 19.00 Uhr
Türmerführung
So., 6. August, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd
So., 6. August, 13.00–17.00  Uhr
Stadtturm
So., 13. August, 15.00 Uhr
Schlossarchitekturführung

Geschichte erleben
Führungen und Rundgänge

Summerschool
Kids am beta campus

Termine

Fr., 18. August, 20.00 Uhr
Nachtwächterführung
So., 20. August, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd
So., 27. August, 15.00 Uhr
G‘schichtln über Gasthäuser
So., 3. September, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd
So., 3. September, 13.00–17.00 Uhr
Stadtturm
Fr., 8. September, 20.00 Uhr
Nachtwächterführung
Fr., 15. September, 19.00 Uhr
Schattenseiten des Lichts-Garten-
Nachtwächterführung
So., 17. Septmeber, 15.00 Uhr
Führungen Schwellöd 

Anmeldung: 
Ybbstaler Alpen,
Infostelle Waidhofen a/d Ybbs
T+ 43 5 93049

schichte der Stadt, des Schlosses und 
der bekannten Waidhofner Türme. 
Die Rundgänge erzählen Geschich-
ten aus längst vergangener Zeit und 
berichten von Mythen aus der Stadt. 
Eine breite Auswahl der einzelnen 
Rundgänge sorgt für Abwechslung 
und jede Menge Spannung, wo si-
cher für jede und für jeden etwas 
dabei ist.

termin

WANN: 16.–18. August 2023   
9.00–17.00 Uhr
WO: beta campus, Hauptplatz 
3–5, 3340 Waidhofen a/d Ybbs
FÜR: Jugendliche zw. 12–16 Jahren
 
Anmeldung: beta-campus.at/
veranstaltungen/summerschool/


